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Amtlicde Aeksnntmawvngen.
Betr . Schlachtviehabnahme.

Zufolge der mit dem 10. April einsetzenden vermehrten
Ausbringung von Schlachtvieh sind von diesem Zeitpunkte
ab wieder 2 Abnahmetage notwendig . Die nächste Ab¬
nahme erfolgt

1.  in Braubach am Dienstag , den 10. April,
2 . in St . Goarshausen am Mittwoch, den 11. April.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, Vorstehendes
in ihren Gemeinden bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 5. April 1917.
Der Areisausschug des Kreises St . Goarshausen.

An die Herren Bürgermeister.
Dem Vernehmen nach soll infolge der für den 1. Mn

in Aussicht stehenden Herabsetzung der Schweinepreise un¬
ter den Landwirten das Bestreben sich geltend machen, ihre
Schweine möglichst vor dem 1. Mai abzustoßen. Um eine
regelmäßige Anlieferung zu gewährleisten, wird hiermit
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß auf den Viehabnahme¬
stellen nur dasjenige Vieh abgenommen wird , was von
den Gemeinden für die bestimmten Lieferungstermine an¬
gefordert worden ist. Weitere Anlieferungen werden zu-
riickgemiescn.

St . Goarshausen , den 4. April 1917.
Der Kaeisausschuß des Kreises Et . Goarshausen.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
An dir Herren Bürgermeister der Landgemeinden des

Kreises.
Die Vornahme der regelmäßigen Gemeindekassenprü¬

fung für das 1. Vierteljahr 1917 wird hiermit in Erinne¬
rung gebracht und die Einreichung der diesbezüglichen Pro¬
tokolle bis zum 25. ds. Mts . bestimmt erwartet.

St . Goarshausen , den 4. April 1927.
Der Vorsitzende des Kreisansschufses.

Berg,  Geh . Regierungsrat.

MtzetreA.
Mit Rücksicht aus den ungünstigen Ausfall der Vorrats¬

erhebung vom 15. Februar d. Zs . hat das Direktorium der
Reichsgetreidestelle mit Zustimmung des Kuratoriums und
mit Einverständnis des Herrn Präsidenten des Kxiegser-
nährllngsamtes gemäß § 14 der Verordnung über Brotge¬
treide und Mehl ans der Ernte ' 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
613/782 folgendes beschlossen:

1. Die als Höchstverbrauch zulässige Tageskopfmenge
an Mehl für die versorgnngsberechtigte Bevölkerung wird
auf 170 Gramm festgesetzt.

2. Die gemäß § 6 der Brotgetreideverordnung den Un¬
ternehmern landwirtschaftlicher Betriebe aus ihren Vor¬
räten zur Ernährung der Selbstversorger auf den Kopf und
Monat zu belassende Getreidemenge wird von 9 Kg. auf

Kg. (also 214 Kg. — 5 Pfd . monatlich weniger) festge¬
setzt; dabei entsprechen einem Kilogramm Brotgetreide 940
Gramm Mehl.

3. Brotstreckungsmittel werden nicht mehr geliefert oder
»»gerechnet.'

4. . Die an jugendliche Personen im Alter von 12 bis
einschließlich 17 Jahren gewährte sogenannte Jugendliche-
julage von 50 Gramm Mehl auf den Kopf und Tag fällt
weg.

h.  Die den Kommunalverbünden zur Zeit zu Zwecken
»er Gewährung von Schwerarbeiter - und Schwerstarbeiter-
julagen besonders zugeteilten Mehlmengen werden um je
25 v. H. gekürzt.

8. Die Festsetzungen von 1—5 treten mit dem 16. April
*>• Js . in Kraft.

Die Kommunalverbände sind ersucht worden , die nöti-
Zen Vorkehrungen zu treffen, um ihre Verbrauchsregelung
de, Vorschriften anzupassen. Die Aerderungen müssen un¬
bedingt vom 16. April d. Js . ab durchgeführt werden . Im
adrigen wird noch bemerkt, daß die selbstwirtschaftenden
Kommunalverbände zur Selbstwirtschast und ebenfalls die
landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer zur Selbstversor¬
gung Getreide nur noch bis zum 15. August d. Js ., nicht
aiehr bis zum 15. September , zurückbehalten dürfen . Hier-
»ber wird noch eine besondere Anordnung des Herrn Preu¬
ßischen Staatskommissars für Volksernährung ergehen.

Zur vorstehenden Ziffer 2 ordne ich folgendes au : Jeder

«Selbstversorger hat außer den bisher schon von ihm gelei¬
steten oder aus irgend welchen Gründen noch zu leistenden
Ablieferungen sofort für jede Person feines Haushaltes 18
Pfund Brotgetreide an den Ortsbürgermeister abzuliefern.
Für die Lieferungen sind Säcke der Selbstversorger zu ver¬
wenden . Die Bürgermeister haben das Getreide anzu¬
nehmen , dem Ablieferer eine Bescheinigung auszustellen u.
die geschehene Lieferung dem Landratsamt unter Angabe
des Namens des Ablieferers und der gelieferten Menge an¬
zuzeigen. Das Brotgetreide ist von dem Bürgermeister bei
nächster Gelegenheit dem Kommissionär des Kreises abzu¬
liefern und zu verrechnen.

Die Herren Bürgermeister haben sofort alle Mahlkarten
sofern solche schon für die Zeit nach dem 16. April ausge¬
stellt sein sollten , einzuziehen und auf monatlich 6y2 Kg.
zu berichtigen. Die berichtigten Mahlkarchn sind mit dem
Vermerk „berichtigt, der Bürgermeister " und dem Dienst¬
siegel zu versehen. Die berichtigten Mahlkarten sind mög-

Ohn Rücksicht bedungen,
Daß nicht entehrt —
Das deutsche Schwert!
Daß unser Volk in allen Schichten genese,
Schalheit , Genußsucht und Geldgier versieg, .
Wieder zu Recht komm, was edel und deutsch ist,
Das man verhöhnt und geschmäht vor dem Krieg.
Ostara , Frühlingswebens liebliche Göttin,
Herrlich erstrahle dem Deutschtum Dein Stern!
Ostern , Du höchstens, hehrestes Jubeln,
Führe die Seelen wieder zum Herrn!

Guido v. Gillhaußen,  Major im 3. Garde-Regt. i - F-

Ssweia.
Ostereier!
Wie lieblich klingt dies Wort in unser Ohr ! Die alte

schöne Sirte des „Ostereierlegens " ist uns so lieb geworden,
lichst schnell denjenigen Selbstversorgern 'zurückzugeben, die - daß ohne Zweifel gewiß manche Leser denken werden, h»
ihrer Ablieferungspflicht in vollem Umfange nachgekommen j nachstehenden Zeilen soll die Rede sein von einer gerechten
sind.

Selbstversorger , welche erklären , daß sie mit dem ihnen
verbleibenden Getreide nicht bis zum 15. August auskom-
men, erhalten die Mahlkarten nicht eher zurück, als bis die
Ablieferung vollständig geschehen ist.

Allen Mühlen , welche für Selbstpersorger arbeiten , wird
unter Androhung des Betriebsschlusses untersagt , nach dem
16. April Getreide auf Mahlkarten anzunehmen , welchen
der Berichtigungsvermerk des Bürgermeisteramtes fehlt.
Auch Mahlen ohne Mählkarte zieht außer der Strafanzeige
in jedem Falle den Betriebsschluh nach sich.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um sofortige orts¬
übliche Bekanntmachung . Die Herren Bürgermeister ha¬
ben die nötigen Ausführungsanweisungen zu geben, alles
Erforderliche mit größter Beschleunigung durchzuführen
und mir bis zum 15. April zu berichten, welche Mengen
Brotgetreide in jeder Gemeinde auf Grund dieser Verfüg¬
ung geliefert sind, und welche Selbstversorger den Vorschrif¬
ten dieser Anordnung nicht vollständig nachgekommensind.

St . Goashausen , den 4. Apil 1917.
Ser KSatglichr Saaferot.

Berg,  Geheimer Stegimtwgfgrst

Wien:
^zugsguel .en für Uebnngsarana eu UIN bevorstehenden

Wehi -nrre .. . und : L - echa-.idgran ---o : P . Bein. Nödelhei-
merstraßr 168, Kugeshandqrantuen: Swlofserei Albil», Ban-
dergaste, in Frankfurt a dl  .

wird auf diese Ouellerr aufmerksam gemach;.
Der KreU jugendpflegrr.

Verteilung der Ostereier an jedermann und von der Anzahl
der „Eiermarken ", die jede einzelne Person zu diesemZwecke
erhält . Leider ist dem nicht so, leider wollen die guten
Hühner ihr Rezept uni keinen Preis an die Osterhasen ver¬
raten , so daß diese in höllische Verzweiflung kommen, wie
sie in diesem Jahre den an sie gestellten Anforderungen ge¬
recht werden sollen

Der Krieg hat uns gelehrt, daß wir in Friedenszeiten
zur Osterzeit eigentlich recht viel Geld für mitunter recht un¬
nütze Sachen ausgegeben haben. Was wurden da oftmals
für kostbare Ostereier gekauft! Der Krieg ist auch hier zum
Lehrmeister geworden . Die Osterfreude nuferer Kleinen
wird ' um nichts geschmälert, auch wenn die verschiedenen
Ostereier nicht so prunkvoll und überladen sind. Heuer geht
es nun ganz besonders knapp zu. Die schönen braunen
Eier aus Schokolade sind ganz verschwunden. Aber auch
hier wird sicherlich ein Ersatz aus der Not helfen.

Auch um die Ostergabe für unsere wackeren Helden im
Felde sind wir nicht verlegen. In die Hand eines jeden
einzelnen von uns ist es gegeben, diese Ostergabe zu einer
Erlösung für unser ganzes Volk zu gestalten. Wer wollte
dabei untätig zurückstehen? Die 6. Kriegsanleihe ist die
Ostergabe , die wir unseren Kriegern , die wir unserem gan¬
zen Volke überreichen wollen . Jede halbe Mark , die wir
erübrigen können, sei dieser Ostbergabe zugeführt. Dann
können wir auch gewiß sein, daß wir das letzte Kriegsostern
gefeiert haben ! . . .

Beratungsstelle für Schwangere.
In der Univ .-Frauenkliuik zu Marburg wird Montags

und Donnerstags nachmittags von 3—4 Ühr unentgeltlich
und vertraulich durch die Oberschwester Rat erteilt betr . Un¬
terkunft vor und nach der Entbindung , Versorgung des
Kindes und devgl. Der Direktor der Frauenklinik.

Den Herren Bürgermeistern des Kreises zur gefl.
Kenntnis , daß Mahlkontrollisten nächste Woche versandt
werden . Buchdruckerei Schicket, Oberlahnstein.

kriegLostern. ,
Ostara , Frühlingswebens liebliche Göttin,
Wirket das Leben aus scheinbarem Tod.
Ostern , das höchste, das Hehreste Jubeln,
Schenkte uns Christen Christus der Gott , —
Nun kehrt uns weder herrlich Frühling und Ostern.
Frühling und Ostern — in Tränen und Gram
Grüßen Euch Bräute und Mütter und Väter,
Denen der Kwieg ihr Einzigstes nahm.
Ostara — Ostern ! —
Jungborn und heilig Auferstehen im Lichte
Ewigen Gottes , der ewig gerecht;
Weiht Eure Ktaft in den Zeiten des Krieges,
Weiht sie zum Frieden deutschem Geschlecht.
Daß uns der Kampf gesegneten Frieden erbringe,
Daß seine Güter der Opfer auch wert:
Kraftvoll errungen,

Osterglovbr.
Noch steht unser Volk in seiner großen Passion . Frt-

i Here Kriege haben größeres Leid über es gebracht, da fie
! Deutschlands Erde zum Schauplatz hotten . Aber die .Zahl
! der Opfer ist so riesengroß , und das Leid trifft uns , die wir
ü leben, so hart , daß wir diesen Kreg als den schrecklichsten
jj von allen empfinden , die je gewesen sind,
j Wann kommt sein Ende ? Sehen wir nicht bald das Mor-
' genrol der neuen Zeit , da „Grechtigkeit und Frieden sich
s wieder küssen? Herr , wie lange ?", das ist der Seufzer der

Millionen , die doch entschlosten sind, ihre Schuldigkeit z»
tun bis zum Ende . ' lind sie fragen : „wo nehm ich Trost her

.für all die Trübsal - wo find ich Kraft für all die Last?"
Hell und laut und froh klingt die Osterbotschaft: „Chri¬

stus ist auferstanden , der Herr ist wahrhaftig auferstanden ."
Die Jünger sind mit bangem, bebendem Herzen bei ein¬

ander , noch ganz versunken in Karsreitagtrauer : der, den sie
lieb hatten , ist ihnen genommen, der ihr Leben war ist ge¬
storben, wie Verbrecher sterben. Sein großes Werk ist mit
ihm untergegangen , wer sollte mächtig genug sein, es wieder
aufzunehmen ? Seine heilige Sache ist dem Haß zum Opfer
gefallen ; wenn er nicht stark genug war , der Feinde Herr
zu werden , wer sollte es fein? Die Gerechtigkeit ist unter¬
legen, die Niedertracht hat obgesiegt, wer kann ferner noch
an den Sieg des Guten auf Erden glauben?

Da kommt die Botschaft der Weiber, die Erzählung der
Emmausjünger . Und was ihre zage Seele erst nicht glau¬
ben kann, sie erleben es selbst: Christus lebt!

Jetzt ist es Wahrheit geworden, die ihnen so gewiß ist,
wie ihr eigen Leben. Sie haben chreu Heiland , ihren Hel¬
fer wieder , stärker und größer , als er vordem war : gött¬
liches Leben ist stärker, als der Tod. Die gute Sache hat
doch gesiegt, Gott hat sich zu ihr bekannt; trotz aller Feinde
Toben muß Recht doch Recht bleiben Wenn auch eine
Weile Gottes Werk zu unterliegen scheint, rrras Gottes ist,
das bleibt »nb setzt sich bnrch.

.V
f



Lahnsteiner Tageblatt . Kretsblcttt für den Ureis St . Goarshausen.
Verschwunden ist ihr Zagen , ihre Furcht . Freudig gehen

sie aus dem sicheren Versteck heraus auf die Straßen und
Märkte , den Lebendigen zu verkündigen . Sie , die noch
jüngst , da sie ohne Hoffnung waren , sich wie Kinder in der
Dunkelheit zusammengedrängt hatten in verborgener Kam¬
mer gehen jetzt, mit dem lebendigen Heiland im Herzen, mu¬
tig , ja froh dem Tode entgegen. Das ist die Kraft der Ge¬
wißheit : Christus ist auferstanden.

Hier hat auch unser Volk die starke Quelle von Trost u.
Kraft.

Was ist nicht alles von ungebrochener, zukunftsfroher
Jugend draußen zu Grunde gegangen, wieviel wundervolle
Manneskraft liegt kalt und tob? ! Gewiß , nicht umsonst!
Schutz und Sicherung für Herd und Heimat haben sie uns
geschenkt. Und dennoch tut bei allem Stolz auf unsere Hel¬
den das Herz so weh.

Da spricht tröstend der Osterglaube : Leben aus dem
Tode ! Der Höhepunkt des Krieges ist erreicht; bange Wo¬
chen warten noch auf uns . Der Feind wird alle seine unge¬
heure Macht zusammenfassen, um sein Schurkenstück, die Er¬
drosselung eines friedlichen Volkes zu Ende zu führen . Er
weiß, um was es für ihn geht : mit seiner Weltherrschaft ist
es vorbei, wenn er nicht siegt. Es wird noch gewaltiger An-

* strengung bedürfen , viele schwere Opfer müssen noch ge¬
bracht werden , das ganze Volk draußen und daheim muß
mit seinem ganzen Sein sich einsetzen für den Sieg . Wir
wissen wohl, was es schon geleistet hat , und fragen dennoch
manchmal bangen Herzens : wird 's gelingen.

Da spricht der Osterglaube freudig : Recht muß doch
Recht bleiben.

Un» was wird dann aus unserem Volke werden , wenn
wir siegen? Wird es geläutert und gebessert aus dem Krieg
hervorgehen ? Wir sehen so viel Häßliches und Niedriges
in dieser Zeit , so viel Eigennutz und Jchsücht, — wird,
wenn wieder Frieden ist, dies Gewürm nicht frech hervor¬
kriechen ans seinen Löchern und unser Volk verderben mit
seinem Pesthauch? Den Besten im Vaterlande ist bang um
die Seele unseres Volkes.

Da ruft der Osterglaube verheißend : Gott hilft dem,
was gut ist zum Siege.

Und wir glauben dran , daß unser Volk in seinem Kern
und Wesen gut ist, dessen Geschichte so deutlich die Spuren
göttlicher Hilfe und Führung zeigt.

Aber eins ist not , daß unsere Hoffnung auf die Zukunft
sich erfüllt , — daß unser Volk festhält an dem stolzen und
doch demütigen Glauben an den Vater im Himmel , der
nicht nur unserer Väter Gott war , — der auch unser Gott ist

Das ist der liebe, fröhliche Osterglaube : Christus lebt,
«it ihm auch ich. Amen. Kopfermann, Caub.

Die»eMeiT«e;SmGe.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

i.  April, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der heftige Artilleriekampf zwischen Lens und Arras
hielt auch gestern an.

Nördlich der Straße .Peronne—Cambrai setzten nach
mehrmals gescheiterten Vorstößen die Engländer abends zu
neuem Angriff starke Kräfte an, denen unsere Truppen wie¬
der erhebliche Verluste zufügten und dann auswichen.

Südwestlich von St . Quentin wirkte die französische Ar¬
tillerie mehrere Stunden gegen von uns nachts geräumte
Stellungen , die anschließend kampflos von oer feindlichen
Infanterie besetzt wurden.

Bei Lafsaux wurde ein Vorstoß der Franzosen zurück-
-ewiesen.

Unsere Batterien brachten ein Munitionslager bei Ven-
bresfe(nördlich der Aisne ) zur Entzündung; Erderschütter¬
ung und Knall wurden bis 40 Kilometer hinter der Front
«ahrgenommen.

Ein wirksam vorbereitetes und kraftvoll durchgeführtes
Unternehmen nördlich von Reims ist gut gelungen; wir
brachten dem Feind eine blutige Schlappe bei und machten
Vber 800 Gefangene.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des GeneralseldmarschaöS

Prinzen Leopold von Bayern
Südlich von Riga brachen unsere Stoßtrupps in die rus¬

sische Stellung ein, sprengten einige Unterständeund kehr¬
te« mit Gefangenen und Beute zurück.

Bei Czepielle, südlich von Brody, holten unsere Sturm-
teuppes bei einem Vorstoß 41 Gefangene und 1 Maschinen¬
gewehr aus den feindlichen Gräben.

Front des Generalobersten Erzherzog Josos.
Keine wesentliche BerLsdernng.

. Heeresfront Mackensen.
Auf dem rechten Serethufer bei Garleasca drangen Er¬

kundungsabteilungen in einen russischen Stützpunkt und
kehrten mit 30 Gefangenen und 2 Minenwersern in die ei¬
genen Linien zurück.

Mazedonische Front.
Auf der Crvena Stena westlich von Monastir wurden

de« Franzosen einige, ihnen aus den letzten Kämpfen ver¬
riebene Gräben wieder entrissen.

Der erste Generalquartiermeifter: Ludendorss.

Abeudbericht des Große« HauptqmwtiooS.
ETB . Berlin,  5 . April. Anhaltender, starker Ar-

Mleriekampf zwischen LenS und Arras.
Im Osten in mehreren Abschnitten rege russische Feuer-

Migkeit.

8TB . ibimtlich.) Großes Hauptquartier,  ü
*. April, vormittags : jj

Westlicher Kriegsschauplatz,
i Der Artilleriekamps an der Artoissront hat sich in de« j

letzten Tagen bedeutend gesteigert; besonders von Angres
bis zum Südufer der Scarpe lag gestern in Zeitwellen star-
kcs Feuer aller Kaliber aus unseren Stellungen . Mehrfach
oorstoßende englische Erkundungsabteilungen wurden von
unserer Grabenbesatzung zurückgeschlagen.

Auch an der Aisnesront kam es im Anschluß an unser ge-
stern gemeldetes»in dem beabsichtigten Umfang voll geglück¬
tes Unternehmen bei Sapigneul , nördlich von Reims zu
lebhaftem Feuerkamps. Wir haben dort 15 Offiziere, 827
Mann gefangen, 4 Maschinengewehreund 10 Minenwerser
mit viel Munition erbeutet. Ein französischer Gegenangriff
zwischen Sapigneul und La Neuville ist abgewiesen worden.

Auf dem Westuser der Maas schwoll in den Mittags¬
stunden das Geschützseuer vorübergehendan.

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht zu sehr re¬
ger Aufllärungs - und Angrifsstätigkeit der Flieger und zu
zahlreichen Lustkämpsen.

Ein bis Douai vorgedrungenes englisches Geschwader
von vier Flugzeugen wurde durch eine unserer Jagdstaffeln
angegriffen und vernichtet; alle vier Flugzeuge liegen hin¬
ter unseren Linien. Oberleutnant Frhr. v. Richthosen hat
davon zwei, also seinen 35. und 36. Gegner abgeschossen.

Außerdem verlor der Feind acht Flugzeuge im Lust¬
kamps, zwei durch Abschuß von der Erde.

Bon uns werden drei Flugzeuge vermißt.

I1SBSE5» -

zum vollen Sieg,
zum ehrenvollen Frieden,

zur baldigen Heimkehr unserer Truppen!
Alle Deine Angehörigen,

Deine Verwandten, Deine Nachbarn
müssen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als dis Ent¬
scheidung erzwungsN wurds. Wie bei

den Wahlen auf jede  GtiMme, so
kommt es hsi dieser Kriegsanleihe

auf jede  Mark an.

—« UM

vostlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralfeldmnrschaSs

Prinzen Leopold von Bayer«.
Südlich von Riga , bei Jlluxt , Toboly, an der Zlota

Lipa und Narajowka, sowie südlich von Stanislau setzte die
russische Artillerie beträchtliche Mengen von Munition zur
Wirkung gegen unsere Stellungen an. Ein nach Minen¬
sprengung gegen die Höhe Popielicha, südwestlich von Brze-
zany, vorbrechender Angriff der Russen scheiterte.

Bei Wegnahme des russischen Brückenkopfes bei Tobo¬
ly am Stochod am 3. April fielen in unsere Hand: 130 Of¬
fiziere, über 9500 Mann , fünfzehn Geschütze und etwa 150
Maschinengewehreund Minenwerser, sowie viel Kriegsge¬
rät aller Art.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Keine Ereignisse.

Heeresgruppe Mackensen.
Die Soge ist i« «Sgemeiue« unverändert.

Mazedonische Front
In der Osthälfte des Cernabogens nahm zeitweilig die

Artillerietätigkeit zu.
Im Wardartal wurden durch Bombenabwürfe unserer

Flieger umfangreiche Munitionslager zur Entzündung ge¬
bracht.

Ger erste Keners»q««rWr« ,jst« : Lndendorfs.

Abeudbericht des Große« Hauptquartiers.
Berlin,  6 . April. (Amtlich.) An der Artois und

an mehreren Abschnitten der Aisnesront starker Artillerie¬
kampf.

In Reims ausgestellte Batterien, dort erkannte Befesti¬
gungsarbeiten und Berkehr, sind von uns wirkungsvoll be¬
schossen worden.

Im Osten rege russische Feuertätigkeit.

Ais de«Hai»t»mrüms msererVerÄMe».
WTB . W i e n , 5. April . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Außer einigen mit Erfolg ausgeführten Stoßtrupps-

unternehmungen ist nichts zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei klarer Sicht im allgemeinen lebhaftere Artrllerre-
und Fliegertätigkit als in den letzten Tagen . Unsere weit-
tragenden Geschütze beschossen mit guter Wirkung eine feind¬
liche Truppenparade östlich Cormon . Italienische Marine¬
flieger warfen auf Nakbresina und Sistiana Bomben ab.
Unsere Ortschaften im Etschtale und Arco standen abermals
unter Artillerieseuer . Im letzten Orte wurde die Pfarr¬
kirche schwer beschädigt.

Südöstlicher KrirgSschauplatz.
Im Bereiche unserer Truppen keine besonderen Ereiz-

nisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes:

». H - fer,  Feldmarschall -Len tn«mt.

WTB . Wien,  6 . April . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kr ie,ssch « upl « tz:

Bei der vorgestern gemeldeten Eroberung des Stochod-
Brückenkopfes Tobol nahmen wir 130 russische Offezier«
und über 9500 Mann gefangen. Es wurden 15 Geschütze,
etwa 150 Maschinengewehre und Minenwerser und große
Mengen an Kriegsgerät erbeutet . — Gestern vielfach leb¬
hafter Geschützkampf und sehr rege Fliegertätigkeit.

An der ostgalizischen Front schoß einer unserer Flieger
ein feindliches Flugzeug ab. — An der Narajowka wurde
ein Versuch der Russen, nach einer Minensprengung anzu¬
greifen, im Anfang erstickt.

Der Stellvertreter des Chefs d»s « eneralstabes:
v. - » f e r , Feldmarschall -Leutnant.

WTB . Konstantinopel,  4 . April . An der Dja-
lafront setzten die Engländer und Russen den Rückzug vor
unseren Linien fort.

Kaukasusiront . Auf dem linken Flügel wurden an zwei
Stellen starke Aufklärungsabteilungen des Feindes zu¬
rückgeworfen.

An den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis.

Weitere 134 000 Tonnen versenkt.
Berlin,  6 . April . (Amtlich.) Seit den am 30.

März veröffentlichten Unterseeboots-Erfolgen sind nach den
bis heute eingegangenen Sammelmeldungen weiterhin
insgesamt 134 000 Bruttoregistertonnen von unfern Unter¬
seebooten versenkt worden.

Der Wes des Admiralstabes der Marine.
Berlin und Wien einig.

WTB . W i e n , 5. April . Wie die „N. Fr . Pr ." h»rl,
nahmen die Besprechungen zwischen dem deutschen Reichs¬
kanzler und dem österreichisch-ungarischen Minister de*
Auswärtigen einen sehr befriedigenden Verlauf und führ¬
ten, wie immer , zu einer vollkommen einheitlichen Auffaf-
sung in allen laufenden Fragen.
Das österreichische Kaiserpaar nach Laxenburg zurückgekchrs

WTB . W i e n , 5. April . Der Kaiser und die Kaiserin
sind heute nachmittag 3 Uhr in Laxenburg eingetroffen.
Oesterreich-Ungarn bricht die Beziehungen zu den Vereinig

ten Staaten ab.
WTB . W i e n , 6. April . Wie die Blätter vernehmen,

ist der österreichisch-ungarische Botschafter in Washington-
Graf Tarnowski , angewiesen worden , die diplomatischen
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika ab¬
zubrechen und für die Botschaft und die Konsulate die Pässe
zu verlangen , wenn der Kongreß den Antrag Wilsons ra¬
tifiziert , daß der Kriegszustand zwischen Amerika »nd
Deutschland besteht.

Reims wird von der Zivilbevölkerung geräumt.
B e r n , 5. April . Wie di« Pariser Blätter melden, wirs

die Stadt Reims infolge der heftigen Beschießung der letz¬
ten Tage nun gänzlich geräumt werden . Die letzten Ccku-
wohner verlassen auf Aufforderung des Bürgermeisters die
Stadt . Die Kranken , Greise und Kinder wurden am Mitt¬
woch in Militärautomobilen nach Epernay gebracht. Am
Montag sielen 2884 Granaten auf Reims.

Ein englischer Torpedojäger versenkt.
WTB . H a a g , 5. April . „Neederlands Tel .-Agrnts-

hap " erfährt von unterrichteter Seite , daß das Komman-
doschiff der Torpedoslottille von Dover „Fury " ' am 28.
März 5 Seemeilen nordwestlich von Cap Grisnez torpediert
und gesunken sei.

Der Torpedobootszerstörer „Fury " gehört zu den :n des,
Jahren 1910/11 vom Stapel gelaufenen 20 Zerstörern der
H-Klasse. Diese Klasse hat 30 Meilen Geschwindigkeit »ntz
900 Tonnen Wasserverdrängung.

Ein englischer Minensucher gesunken.
WTB . L o n d o n , 5. April . Die Admiralität meldet:

Ein Minensucher alten Typs ist auf eine Mine gelaufen mid
gesunken. 24 Mann der Besatzung werden vermißt.

Ein englisches Unterseeboot versenkt.
Gens,  6 . April . Wie nachträglich vom „Temps"

farmt gegeben wird , wurde das englische Unterseeb»»tz
„Mon -go" im Dezember 1916 von einem österreichische«
Kriegsschiff gerammt und versenkt.

England braucht sofort V2 Million Mann.
WTB . Amsterdam  5 . April . „Algemeen Ha ndels -

blad " meldet aus London , daß durchgreifende Maßnahme ',
geplant würden , um die erforderlichen 500 000 Mann sstr
die Armee zu erhalten . Unter anderem beabsichtige man,
das Dienstalter auf 45 Jahre zu erhöhen.

WTB . London, ». April . Während einer Besprech¬
ung mit Vertretern der Gewerkschaften, um einen «e« m
Plan ansemanderzusetzen , mehr Nicht-Unabkömmliche von
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größtenteils befreiten Beschäftigungen wegzunehmen sagte
der Generalstabschef Sir William Robertson , bte Armee
brauche sofort bis Juli eine halbe Million Mann.

Nikolaus Romanows Bitte.
Berlin,  5 . April . Der Berliner „Lokalanzeiger"

meldet aus Budapest : „Rustija Wjedomosti" meldet : Zar
Nikolaus wandte sich mit der Bitte an die Regierung , mau
möge ibm erlauben , Laß er sich mit seiner Familie m der
Schweiz ansiedle, wo er als Nikolaus Romanow m Zurück¬
gezogenheit leben wolle.

WTB . S t o ckh o l m , 5. April . „Aftenbladet " melder
aus Haparanda das (unglaubhafte ) Gerüchts das Zaren¬
paar und die Großfürstin Maria Pawlona seren bereits ,n
der Peter Pauls -Festung interniert worden.

Ans Stül ssd Kreis.
Oberlahnstein , den 7. April.

Feiertags halber erscheint die nächste Nummer un¬
seres Blattes erst am Dienstag , den 10. April.

!! Holzpreise.  Bei den am Dienstag und Mitt¬
woch stattgehabten Holzversteigerungen in unserem Ge¬
meindewalde wurden bei guten Preisen wieder der ganze
Borrat verkauft. Der Preis wie bei den vorigen Verstei¬
gerungen wicrde jedoch nicht erreicht, obwohl cm Durch¬
schnitt für das Klafter Buchenscheitholz58—60 Jfi  Reiser¬
knüppel 17—20 Ji  und 100 Wellen 20—24 M bezahlt
wurden.

(!) Schuhkursus.  In dem Schaufenster unseres
Papier -Geschäftes haben die Frauen -Vereine Ober - und
Niederlahnstein die Arbeiten ausgestellt , welche m den 2
Schuhkursen verfertigt wurden . Von kleinen Erstlings-
schuhchen bis zu derben Jungensstiefeln mit Holzsoylen,
Spangenschuhe , Pantoffeln , einfach und elegante sind zu
sehen ' Sogar Flickereien an Ledersohlen und Absätze wur - ^
den aemacht. Es ist wunderbar , welch schöne Sachen ge- j
schickte fleißige Frauenhände ohne viel Kosten aus meist
alten Lavpen und Resten angefertigt haben. Es war eine
Freude zu sehen, wie emsig die Damen stets bei der Arbeit
waren und wie befriedigt sich alle aussprachen über das,
was sie gelernt hatten ? Nach Weißensonntag sollen die
nächsten Kurse wieder anfangen , näheres wird noch be¬
kannt gemacht.

( !) Hinweis.  Alle Arbeitgeber , die Arbeitskräfte
«us dem neutralen Auslände in ihren Betrieben beschäf¬
tigen , weilen wir nochmals besonders auf die in heutiger
Rümmer stehende Verordnung der Kommandantur der Fe¬
stung Coblenz-Ehrenbreitstein hin.

)( D i e L i cht b i I d b ü h n e ist wie heute bekannt ge¬
macht wird , an beiden Ostertagen geöffnet von 2 10 llhr.
Bei täglich vollständig neuem Spielplan gelangt ein erst¬
klassiges Familienprogramm zur Vorführung , welches aus
den besten Film -Neuheiten zusammengestellt ist. Dramen,
Lustspiele, eine Anzahl der besten Humoresken sowie der
kolorierte 3-Akter „Der schwarze Diamant " in farbein
prächtiger Ausstattung , welcher noch lange das Gespräch
»on Oberlahnstein bilden wird . Ein Besuch ist sicher zu em¬
pfehlen.

!! H i n w « i s . Am 5. April ist eine Bekanntmachung j
erschienen, durch welche sämtlichen vorhandenen und weiter - ,
hergestellten Rohdachpappen , Teerdachpappen und teer- .
freie Dachpappen jeder Art und Stärke beschlagnahmt wer- s
den. Trotz der Beschlagnahme bleibt jedoch die Veräußer - .
«ng zur Erfüllung eines Auftrages des Königlich-Preu - ;
stischen Ingenieurs -Komitees , sowie aus Grund eines Frei - -
gabescheines,erlaubt . Ebenso dürfen aus den vorhandenen
Vorräten Aufträge , welche bis zum 5. April von einer
staatlichen oder kommunalen Behörde erteilt waren , erfüllt .
werden . Ferner ist trotz der Beschlagnahme die Verarbei¬
tung von Rohdachpappen zu Dachpappen und die Verarbei¬
tung derjenigen Mengen , deren Veräußerung und Liefe¬
rung gestattet ist, sowie den Selbstverarbeitern und Selbst-
»erbrauchern die einmalige Verarbeitung einer Gesamt¬
menge von je 2000 Quadratmeter Rohdachpappe und Dach¬
pappe aus den eigenen Vorräten erlaubt . Gleichzeitig sind
die beschlagnahmten Gegenstände einer Meldepflicht und
Aagerbuchführung unterworfen . Die erste Meldung ist
Aber den am 5. April tatsächlich vorhandenen Bestand bis
zum 15. April an das Webstoff-Meldealt der Kriegs -R h-
stoff-Abteilung des Königlichen Kriegsministeriums in Ber¬
lin auf einem amtlichen Meldeschein zu erstatten . Nicht
petrossefi durch die Bekanntmachung werden Dachpappen u.
Rohdachpappen , die im Gebrauch gewesen sind oder sich im
Gebrauch befinden : oder die beim Inkrafttreten der Be¬
kanntmachung zur Verwendung für einen Bau bereits auf
der zugehörigen Baustelle lagern , oder die nach dem 5.
April aus dem Reichsausland eingeführt werden . Der
Wortlaut der Bekanntmachung , der für die in Betracht kom¬
menden Kreise wichtig ist, wird in der üblichen Weise durch
Anschlag und Abdruck in den amtlichen Tageszeitungen
Serbffentlicht und ist bei den Landratsämtern , Bü
meifter-Aemtern und Polizeibehörden einzusehen.

: : Notiz.  Der Viehhandelsverband für den Regie-
«lngsbezirk Wiesbaden hat in seiner letzten Vorftandssitz-
m«$ beschlosten, die Provision der Händler beim Ankauf
»an Rindern zu Schlachtzwecken von 2htz Proz . aus 2 Proz.
herabzusetzen. Die Provision beim Ankauf von Kälbern,
Schafen und Schweinen bleibt unverändert . Gleichzeitig
wurde die Provision der Vertrauensleute um (4 Proz . er¬
mäßigt . Die neuen Provisionssätze treten mit dem 10.
April 1917 in Kraft.

Aiederlahnftein , den 7. April.
!-- ! K i r che « ko l l e kt e. Am Ostermontag hält der

Glis«bethen-Verein seine zweite Kirchenkollektezum Besten

armer Kommunionkinder , besonders solcher, deren Vater
im Felde sind. Die erste Kollekte zu Anfang der ^ astenzelt
gab glänzendes Zeugnis von dem Wohltätigkeitsstnn der
hiesigen Bürger . Allen guten Gebern herzlichsten -Dank.
Möge auch diesmal schwere Last die Opferteller drucken.
Wir gebrauchen noch fo viel, trotzdem wir eingedenk der
Mahnung unseres hochwürdigsten Herrn Bischofs — nur
das Nötigste und dieses so einfach als möglich beschämen.
Werdet deshalb nicht unwillig , wenn wir schon wieder
betteln.

Braubach , den 7. April.
( !) M a r ks b u r g. Die Vereinigung zur Erhaltung

deutscher Burgen teilt uns mit : Znm Osterfeste rüshet sich
trotz Krieg und Not , trotz langem Frost und Winterjchnee
die an Tageslicht und Frühlingsvorahnung zunehmende
Natur . Trotz dem Kriege, ja gerade zur Entlastung der
Seelen suchen untere Verwundeten , die daheimgebliebenen
Männer , Frauen und Kinder wieder die Höhen der Berge,
die schönen Aussichtspunkte an den Ufern des Rhemes auf,
um sich neue Spannkraft zur Fortsetzung des Kampfes da¬
heim und im Felde zu holen . Dem steigenden Verkehr trägt
die zu einem Kriegerheim ansgebaute Marksburg bei Brau¬
bach a . Rhein Rechnung . Die mittealterlichen Teile stehen
nack wie vor den Besuchern aus allen Teilen des Reiches
offen Dazu sind ein neues Speisehaus und in den Wohn-
flügeln , die im 18. Jahrhundert in die Burg eingebaut
wurden , die Wohnungen für Kriegsverletzte sertiggestellt
bezw. im Bau begriffen. Ein Burghauptmann , Kapctan-
leutnant Schwarz , hat die Verwaltung der Burg übernom¬
men und die in derselben neu ausgebaute Wohnung im
Rheingau bezogen. Die alte Burgschenke bleibt bestehen.
Rings um die Burg werden die Gärten und Felder , bte
der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen gehören,
fleißig bestellt, damit im Sommer und Herbst Obst, Gemüse
und Kartoffeln für das Kriegerheim geerntet werden
können.

Von dem Landrate des Landkreises Coblenz geht uni»
Folaendes mit der Bitte um Bekanntgabe zu:

Es ist in verschiedenen „Eingesandts, , der Zeitung aus.
gefordert worden ein Sammeln von Eiern für Ostern , ins¬
besondere für die Kinder zu veranstalten . Es sei darauf
hingewiesen , daß bereits seitens der Kreisbehörde der Er-
werb von Eiern im Landkreise vollkommen geregelt ist.
Von jedem Huhn muß pro Woche ein Ei an den Kreis ab¬
gegeben werden . Was darüberhin noch von den Hühner-
Haltern freiwillig abgegeben werden soll, muß gleichfalls
an die Händler des Kreises abgegeben werden, um zu ver-
hindern , daß die Eier an denjenigen, der am meisten zahlen
kann , gelangen , um vielmehr zu erreichen, daß anch dre
Eier gleichmäßig verteilt werden. Den städtcschen Krecs-
stellen werden demgemäß Eier zugeführt werden. Ein Er¬
werb seitens irgend einer anderen Person oder seitens des
Vaterländischen Fr auenvereins ist unzulässig und verboten.

©ctteSbUnjWDtbHUHf i» Oberlatzuftrtn.
i« der Pfarrkirche zu» hl. Martmus.

Sonntag, den 8. Aprih/917 Hohes Osterfest.
6 Uhr morgens Auferstehungsfeier; daran schließt nch die

erste hl- Messe; 7»/. Uhr hl. Messe; % Uhr d Uhr.
Schulmefse mit Predigt ; 1«' /. Uhr Hochamt mit Predig , « ach-
mittags 2 Uhr Andachl. ^ , ,

Programm des Kirchenchores. ,
Kyrie, Sanktus und Benediktus aus der Moste..Sun nom,ne'

von Vidana ; die anderen Teile aus der W'llibrld Messe von
Eriesbacher. der einstimmige Segen von demselben.

V. n 5 Ühr an «elegenheit zur Hk. » eichte für Jünglinge und
Männer. „ ..

Ostermontag, den 9 April 1*17.

ss -»

Beichte.
Gottesdienst -Ordmmg der -vangelische» Gemetnd«.
Ostersonntag 10 Uhr; Gott»Zdie-st: im Anschluß daran Beichte

und Feier des ht Abendmahls. 2'/- Uhr: Gottesdienst m Pred )
Ostermontag 10 Uhr: Gottesdienst. Kollekte für die bedürf¬

tigen Gememden nuferes Bezirks.

Man schreibt aus C a u b : Bei der Zuweisung der noch
zu erwartenden Kartoffeln soll Caub , wie mau hört , den
übrigen Gemeinden völlig gleichgestellt werden . Wir wür¬
den das für eingroßesUnrecht  halten . Denn als im
Herbst in allen Gemeinden die Eiuzelbezüge von Kartoffeln
gegen Bezugschseine gestattet wurden und viele Gelegenheit
fanden , sich für das ganze Jahr mit Vorrat zu versehen,
verbot in Caub der Magistrat den Ankauf von Kartoffeln
auf Bezugsscheine. Er glaubte , so am besten für alle sor¬
gen und dadurch verhindere zu können, daß einzelne zuviel,
andere garnichts bekämen. Es kam aber so, wie man es
vorausgesagt hatte; daß hernach keiner etwas hatte . Einen
Zentner hatte jeder pro Kopf erhalten , das war alles . Die
Folge ist, daß mit ganz verschwindenden Ausnahmen alle
Familien hier schon seit Wochen die Kartoffeln ganz entbeh¬
ren . Das sollte und müßte jetzt bei der Neuverteilung un¬
bedingt berücksichtigt werden , um so mehr als von den Caub
als Lieferanten zugewiesenen Gemeinden im Herbst bis auf
eine einzige nur Bruchteile der Kartoffelmengen geliefert
wurden , die hätten geliefert werden sollen.

Hörst Du den Ruf des Vaterlandes immer noch nicht?
Noch ist's Zeit , das gut zu machen, was Du bis heute

versäumt , noch kannst und sollst Du kommen,- deutscher
Mann und deutsche Frau , und sollst dem Baterlande das
Gold Harbringen , das Du gemünzt und ungemünzt tn
schnöder Selbstsucht oder aus unverzeihlicher Unkenntnis
der Not des Baterlandes in Kästen und Truhen zurückbe¬
halten hast. Kannst Du es über Dich bringen , in dieser ei¬
sernen Zeit , wo tausendfach das Vaterland nach Stärkung
seines Goldbestandes ruft . Die Dich mit dem gleißenden
Schmuck des Goldes zu behängen? Hörst Du 's immer noch
nicht, wie der blinkende Glanz Deiner Uhrkette oder Deines
Armbandes so bitter ernst und eindringlich mahnt : „Jetzt
gehört alles Gold dem Vaterlande ! Dir ziemt in eiserner
Zeit nur eiserner Schmuck!" Darfst Du da noch mit der
Ausrede kommen, Dein Schrstuck, Deine Kette sei ein teu¬
res Andenken an liebe Verstorbene? Ist 's wirklich nur diese
Anhänglichkeit . diese Pietät gegenüber Deinem teuren Ver¬
storbenen ?' "Nein !" So würden Dir Deine Heimgegange¬
nen hierüber entgegen: „Uns ehrst Du dadurch nicht, gib
den Schmuck und Tand hin dem Vaterlande , und halt in
Ehren eisernes Gedenken, geboren aus der Not der Zeit,
geschaffen für Männer und Frauen voll echter goldener
Treue gegen Kaiser und Reich!" So höre den Ruf Deiner
Lieben , und gib hin , was Du an Gold in Münze und
Schmuck noch hast! Willst Du noch länger Deine Gold¬
münzen zins - und nutzlos liegen lassen? Schlägt Dein va¬
terländisches Gewisien, so Du ein solches hast, immer noch
nicht, daß es Dir zuruft : „Geh hin zur Goldankaufstelle mit
dem Gold , und tausche es um gegen sichere Banknoten , und
hilf wenigstens auf diese bescheidene Weise, die Dich kein
Opfer kostet, mit im schwersten Ringen auf Leben und Tod,
das die Feinde uns ausgezwungen!" Stärke auch Du den
Goldschatz der Reichsbank, der ist und sein wird das Rr'ick-
grat unserer wirtschaftlichen Macht und Stärke!

Annahmestelle Reichsbank Oberlahnstein , werktäglich
vormittags von 9 Uhr ab.

Gottssdienst-Ordnung dl Riederlechnstei«.
Ostersonntag, den 8. April 917. ,

»,6 Uhr Auferstehun,sfrier und anschließend Frühmestem
der Barbarakttche; 8 Uhr Kinbermeste>« der JohanniSkl̂ e, »
Uhr hl Messet» der Barbarakirche. 9‘j Uhr bei gutem Wett^
Pr «zesst»n nach der Johanniskirche. Hochamt und daselbst
Nachmittags 2 Uhr Vesper. 3 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht. «4
Uhr Andacht in der Johanniskirche.

Montag. 2. Osterfeiertag.
6»/, Uhr Frühmesse in der « arbarakirche. 8 Uhr Kwdermeste

in der Johanniskirche. 8 Uhr hl. « esse in d°r Barbarakirche. S ,,
Uhr Hochamt und Predigt in der JohanniSkirche Nachmittag«
2 Uh, Vesper. l/»4 Uhr Andacht in der Johanniskcrche

Gottesdienst -Ordnung l» Brandach.
1. v st « r n.

«v ange lische Kirche.
» „ mittag, 10'/. Uhr PredigtgotteSdienst. Hs" ,Ab̂ >dmahl.

Kollekte für die bedürftigen Gemeinde» des Bezirks. Racym«-
tag« 2 Uh, : Predigtgottesdienst.

2. O st e r n.
BormittagS 10'j.Uhr: Predigtgotterdienst.
Nachmittags 1«' Gottesdienst.

Katholische Kirche.
«onutag . de» 8. April 1817. Ostersonntag.

7‘|s Uhr Fühmefse. 10 Hochamt mit Predigt. 2 Uhr v »°

gensand- cht̂ Ŝ Uhr Buchte. ^ Dg t̂esdienflordnung dieselbe.

VeschlMohinem NWleitcr».
Durch Verfügung des Kriegsmmistermms sind dre

Blitzschutzanlagen und zur Bedachung verwendeten Kupser-
mengen einschließlich der Dachrinnen, Abfallrohren und
Gesimsabdeckungenund der an Blitzschutzanlagen befindlichen
Platinteile beschlagnahmt. Alle Besitzer von derarttgen An¬
lagen sind verpflichtet, dieselben bis zum 30. JUNt o. I
auf dem Bürgermeisteramt Zimmer Nr 2. anzumelden.

Oberlahnstein, den 4. April 1917.
Der Magistrat.

Da am 16. April eine neue Verordnung wegen des
Verkehrs mit Brotgelreide und Mehl in Kraft tritt , ver¬
lieren die zur Zeit ausgegebenen Brotmarken mit diesem
Tage ihre Gültigkeit. — , . . . .

Grsatz für nicht verbrauchte Marken wird « icht gelelstet.
Oberladnstein , den 7. April IS 17.

Der Magistrat.

B  n 11  e v
• ist eingetroffen, und wird auf Nc 86 der Lebensmittelkarte
^ mit 60 gr . auf , den Kopf verkauft, für die Buchstaben
’ M . N. O. P Q bei Kring.

Ntederlahnstein , den 7. April 1917
. Der Magrftrat.

V . eick - Saje ”
wird mit 30 gr. auf den Kopf der Bewölkerung gegen
Streichung Nr , 88 der Lebensmittelkarte bei Kring and
Benner abgegeben.

tKiederlahnfiem. den 7. April 1917.
Der Magistrat.

b Ems,  6 . April . Pfarrer Heidemann ff. Am 3.
April starb Herr Pfarrer Heidemann nach vollendetem 78.
Lebensjahre . Geboren zu Emmerich war er anfangs Pfar¬
rer in Dienethal und seit 1882 in Ems . Vom Jahre 1906
an bekleidete er die 1. Psarrftelle . Die Wiederbesetzung er¬
folgt durch da» Konsistorium.

Die Ausga,e der Karceu zur Vocksküche für die i5-
Woche (Mittwoch, den II . April bis Man ag, den 16
April) findet am Ostekdie « stag . »en 1». April , r-LchE-
taa» van 2- 4 Uhr, im Stadtverordrmensaalr statt. D"-
Karte kostet für 5 Tage 1 50 Mk. — Das Geld ist cr §‘
zählt wttzubr' naen

Mederiahnsiem, den 7. April 1917.
Der Maglstrat.

1 SchlWl undl Brosche Mit«ode!
,st abgegeben « orden. .

ta . 7.
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Wir Oe« hiermit dekmt. imtz«»ser Thester«« beide« Lsterseiemge««««2—1« llhr
ocöffnct ist. Seiic« Tag gelugt eia Mstwig«euer Spichlaaz«r Vorsiihraag«ad habe«mir
gerade fiir die Sstertage zsei erstklastige Samiliea-Prsgrsmms zifammeigesteSt.

llü! gStiU!! ZOmch diltt!
Oie Direktion.

Alle unler Berücksictnigunz der Puudrsratsoerordnung
»o« 22. März 1917 der Abli^ erung-spflicht unterliegenden
Mengen Hülsenfrüchte sind unvrrzßglich an daS Reiffeisen-
lagerha » » Caniberg i. N̂assau abzuliefern. Bezahlung er
felgt foforr nach Eingang der Ware.

Laadw. Zevir.-DarlehosSafse
für Deatfchlaid. Filiale

Nüdkfurt s ./R.
Oberko« mtffionSr der Reichshülsenfruchtstelle.

9a  SriMNschiitz für öle sod Me. Serlla
schließt

AabMertttze fiirSommerölsaatea
lSoraNerröbsen, Leindotter. Mohn und Lens).
Äußer lohnenden Abnahmepreisen werden Flächenan-

lagen gewähr. Dir ^ ezug von Ammoniak für die Nn
Kauer wird verrniifel».

Näheres durch die Unterzeichneten Kommissionäre des
Kriegsaussiimfses

Zentral-Gm- und Verkaufsgenossenschaft für den
Reg -Bezirk Wwstmden G m. d. H. zu Wiesbaden.

Landw Ze rtral Darlehnskasse für Deutschland
_Filiale ; Frankfurt a Main.

LMisittsiWsMe Anilurgs. Lohs.
Beginn de» Komm ^halbfaher » und Neuaufnahme

Schülern am Ap-
rhslbjahee » und Neuaufnahme von
Anmeldung erbittet und Auskunft erteilt

Ui »ektor Prüf D. Hrtmkampf.

DMfllg »«8.
Für die zahlreiche Betei¬

ligung u liebevellen Kranz
u Blumenspende» bei der
Beerdigung unseres geliebten
Töchterchensund Schwester¬
chens

Margaretha
sagen wir Allen unser« herz-

[ lichsten Dank.
Niederlahustein, 7.4. 1817.

Potzschaffoe» Knopp
z. Zt . im F Ide nebst Frau

»nd Kinder.

Meiae Sehasalht!
ein einfach?', Fräulen rnvgl!

vom Lande fetiticn zu letnrni
betreffs ehrl cher Herd ndung
Bin Äroßist der Le-ensmitte'» !
»rauche mir 1 8,0 0 0 Mark i 1
eibstoerdieutem Vermögen(spa !

i?r n. gr Errechn t) 37 Jahre,
cvgl, Nichtraucher und kein
Biertrinker. Damen, welche
über ein Vermögen v m 10000
Mars verfügen, belieben Jh >e
Adriffe unter Hrira " an die!
Exped d. Bl niederzulegen.

Statt «arten.
Noch schwerem » ü großer Geduld ertragenem Leiden verschied

geftem abend 8 l/2 Uhr mein lieber Ma :-n, unser gu er Vater und
Schwiegervater, Äroßoaier , Bruder , Schwager und Onkel, de»

Kapitän

Eberhard ßrogmann
im Alter von 60 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Im» Christine BröWM».
EauK , Hanau , Niederbouskeid, Dtüsburg -Meiderich und Alsum,

den 6. Aprii 19 IT.

Die Beerdigung findet
Sonntag , den 8. April , nachmittags 5V4 Uhr, statt

Kino Mi edlen
I 6avsscklnM-
verloren . 4 .̂ . ?

U .'AM

_ 2. Lftktt« im Hrlrl Mh__
Mittags 37. Hör: Sttgenhoorfteslini

Me«ds7 W: Große Vorstellung.
Änsgewälilkes

Programm.

Sämaschinen
zur Frühjahrsbestellung , 30 4O°/0 Saatgutersparnis,
sofort lieferbar bei

_ Mhelui Gill. NllWtrn

Krakkige Arbeiter
lesich».

KniWscher ErWrl«i>e,U.
_ OSertlihnstem. Hafm.
mehrere Arbeiter

können öaumsöß nnÖ I§fineH?e kefckSMgnns
finößc , aasinärftgßjä werSen Sie kak Lkoften
vergßkek.

Seorg LZbbecke,
Papierfabrik , Vbtrlabnftpin.

3u Über 100 000 EreMplareu
»vöcheutlich erscheint die

V Münchener IngenÄ  s;
BrgrÄudee Dr . Georg Hirth.

£h  kanntest« und verbreite ist»:
iirrvig illustrierte KuuNzen-
ichri' t niik poiimchem Inhalt.

Bezugspreir
vierteljährlich Mark 4 . 68

einzelne Nummer 46 Pfx.
Pro I? e n um t.i er kostenlos

; Buchhandlungen Postaustalten und Zeitungsg --
vwi« der vntei zeichnete Verlag nehmen Bestelldmgen

All
.' schäfte j
' entgezeu

!lS  IHttBmen, Verlag Zer „JngenL

ÄSCÜJOM.“. oo

Lefsmgftcaße 1.

mz

Diihsemz.
Für di? viele»! Beweise herzlichen Teilnahme

bei der Beerdigung unseres nun in Gotl rllhendrn
lieben P . ters, Schwiegervaters und ÄroßvatersPhilip- Schleimer
sagen, wir Allen Hiermil auf diesem Wege innigstenDank.

Oderlahust «in , den 7. A»ril. 1917.

Die tkMerstze« Hi8terbließe«e».

Mci» Guter Freund
Nun hast Du auf her Mel»

noch «Ztüek
Wenn Du die Obern kehrst
Mil 700 M zurüek.

i.  M

SM38M

jede Küche
od Sei Am oder Reich— alles gleich!

SSWzssrMlchkKschkeMe
z«r Berwetlhu«« derR«vkelrNe

für dre menschliche Ernährung zur Streckung her
der Kcirtoffelvorräte.

5. Mflaze. Preis des.-Heftche« fv Pfß.
Rach a«s« Srts 13 Pfg . bei Voreinsendung do»

Betrages . Voratig in d?r
GeWstftkle i.  Sliltv, Biiöioteei ZHiihel.

Wichtig fii ' alleNoiks/rrnudr!

Der Dsrkrrixx
Hat vmv« atsschrift für tza,

Deuischlum unserer Zeit . Her-
ausgsgeben von

Br. ja» Hermaui Papert.
4>ei.imtouiu . aoiuiucu « : Dr . phil . R Kraut , Hnwburg.

K.-, «K«pre a : Pixieljährlich t! Mark, j-ihrli «» 8 M«rk
t'Aku I. Iuunar begann der VI . Jahrgang .)

..Der- »:ent der« Werdend -«, allem « esunoen
dar ,» unse.m B .- kr »vüchst und wird.

Hervo-ragende Mitarbeiter . — V-.-ge>sterte Aufnahme
in allen eisen. — be-.iehen durch alle Buch
hund'nngen und Postanstatten.

Auskunsleblatt Urteile und Vrvdeheft durch

^ Alfred Jansen , Vortrupp -Verlag , Ha « b»rg.

direkt vor der Fabrik
sc«* 'öa' igimsü-jiiraiasen

ioo zig.  Hisis/erH. !.S pij. 1.60
100 .. ., 3 .. 2.30
100 „ „ 3 .. 2.60
100 „ 4,3 .. 3.20
ioo .. .. 8,2 „ 4 50
Vt-rsand um gepn Nacliüahnievon 100 Stück an.

7iirdP' pn pOma Qualität , ron 10
(ilätüiöü bis 2 0. M. p. Mille
Goldenes

Haus
G. m. b. H.

KÖLN, Ehrenstrasse 34.
Telefon .1 1*069.

Geräumige

MOrdeiiiiiohiisiz
4 3immer , Küche zum 1. Mai zu
nennt eien Näheres bei Kran
Nett . Niederlahnstein, HochÜreche
7a, oder Fron -Kanu, , Bahndsf
Oberlahnstein

** I d
60 Ruten
greßes

hmter der Mühle zu »erkaufe»
»n erfragen bei Metrv Aevchr» ,

Kaiserplatz

Ei« Mer
43 Ruten groß auf Eiche» zn
verkaufen. Ld- tfstraSe »« .

für Dieb - Ziege » !,alten j
ui allen Größen

Ä ->!z-
Kntter 'fässrr
Die stärkbe«

Hand-etrerioaFrn
k >uf.-n Sie im

Zvaschiuru -tagen
örresstrüße7

EislesksHsei«
von 75 b»s 80 5kiio zu kaufen
gesucht. Angebote an die <# t
schäfrsstelle

SaüdereS , tüchtiges

kansmäSchen
zzu baldiger, Eintritt gesucht vun

F»au R . Lcysirffer.
Dt. Doorshsnsen «. Rh

StBideZÄdM
MeWizier Kutten,7̂S °»a>.'-.°LLL

Al!§st8ßskA
r »u Vögeln und Tieren . Aulur-

!getreu Preiswert
Ie «n Dkünrng

«OdlrNk , öshrüratze 47/4S I>.

etwa 15 Ruten groß zu pachten
geiuäit.

Näheres Geschäftsstelle.

Bargeld bis Mtk : 2000
bet st.vtoen,! -rn Jedermann dch.

Gartinstr . I.
In Pirderlohnstri»

ab 1. Juni frxöne «««gefchl

i ^ ÖPri - j *h  ruhige Familie zu vermieten
W ok « nn.g

lie zu vermiete
Ech' an^cnwüg

pec 1, Mai j» vermieten.
M1ttrl »r«tzr ÄS.

Di? »on Kn»,: Roffaut Miw.
h»nutz>?

4 oMAü TshMt -j
mit Zubehör ist mm 1. Juli
dz. I ?.. zu nermie'en
Lehrer 5l » kk, Nrederiahnstsin.

ErMNürfkl
beste QnalitSt « it h»i,e«
Frri, »h« tt tiefe,» »rat»,
»vert an »ehSrd« nnd
Ried,r »erkä«fer ab Ham¬

burger Fabrik
Zoh » . Jeinr.

Ha «»schild1 & C »..
■ »■ «arg 1.
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